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Telephon.Uv. der Kedaktton 52.

^ Amtlicher Geil.
^ust t t?^ ' ?^^mbrr 191b »urde in der Hof. und Staats»
'h°r A«« °^ l.XXVIII. Stücl des Neichsgesetzdlattes in deut»

"^nbe ausgegeben und versendet.

^'lltte? 3 ^Member 191b wurde in der Hof. und Staats.
Migilbe k , / « ^ ' ' l 'XI I I .uud (^XVII. Stück der lroatischen
»eben „nb v ^"chsgesehblattes des Jahrganges 1915 auSge»

^ l l ? ^'September 1915 wurde in der Hof- und Staat«.
^ " yw»"' ^ X I X . Stück drs «cichsgesetzblattes in deut.

u°ve ausgegeben und versendet.

leuiber ^ Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 19. Sep.
^tzei,./',V"r. 217) wurde die Weitcrvcrbreituna folgender

. ü>,> ̂ '>'k verboten:
»?"e 1„ »?"^abe des Druckortes und des Verlegers er.
Nes^l'aite ' ° ^ " "nd K<>ty in je einem Exemplare saisierte
ln» ^ um <>̂  ^ ^ Abbildung eines weinenden jungen Man»

' Und d^ « lM eine mit Vlumen geschmückte Militärlappe
«^^^fschr i f t : «Tauglich..

. MchtamMcher GeilT"
"rr^orgc in den von den Italienern

besetzten Pfarren.
I^igen ^ ^ ' Korr." schreibt: Die Seelsolge in den
^disch °" l den I ta l ienern besetzten Tiroler und lüften-
^ »void, ' " ^ " ' " ^ l l ) e durch den Umstand bceinträch-
' ^ be», ̂ " " ' daß ein Te i l der dortigen Geistlichkeit
°n ^ ^ ' " l " » l der Monarchie geflüchtet, ein anderer
^ ' h a t ^ " e " ' weggeführt und interniert worden
^^^lns» ^'^ "luf'nerlsamteit des Heiligen Stuh-
H ^ '""'ch genommen, als jene der k. und l. Regie-
s ^ g l ^ ^ , " i s Völker, und staatsrechtlichen Gründen

?U dies«. >! 'U bleiben lonnlc, welche provisorische Lö-
, > » ^ ^ " « e fi.ldcn sollte. Wie wi r nun erfahren,
!l ^yen „ ? " " bei den altbewährten herzlichen Ve-
h ? " ^ nick!' ^ " bei" Heiligeir Stuhle und Osterrcich-
, , ^ l » „ ^ ^ " anders zu erwarten, die einschlägigen Ver-
ci ^ M^'.s s"t einiger Zei t zwischen dein Vatikan
h beide ^ " ' ' l e rmm des Äußern geführt worden sind,
ei^ ^iir d ^ "ollmlf befriedigendes Ergebnis gezei-
kei< NKi° lk " der feindlichen Okkupation ll'erden
W t ^ Vi la. " ^ ' ^ ^ osterroichischer Staatsangehörige
^ t > e n Bs " ' ^ b " zeitweiligen Oberleitung der bc-
^ ^ z ^ ^ r o n betraut „nd in dieser ihrer Eigenschaft

direkt der Kurie unterstellt werden. Die römische Kurie
wird die Aufgabe übernehmen, im geeignet erscheinenden
Wege die Entlassung der nach I ta l ien gebrachten Priester
aus der Intcrnicrung zu betreiben. Anderseits r ird ver-
sucht werden, die Rückkehr der geflohenen Geistlichen in
ihre Pfarren zu ermöglichen. T ie provisorische Ingerenz
der benachbarten italienischen Bischöfe ist cuMstcllt.
,wordcn.

Ein serbisches Blatt über Rußland.
Wie man der „ P o l . Korr." aus Sof ia schreibt, gibt

das Parteiorgan der ftambulovistischon Partei „Nov i
Vet" einen vom serbischen Blatte ,,Auou(-nost" umer dem
Titel „Die Früchte" veröffentlichten Artikel wieder, in
dem es heißt: I n der bisherigen Periode des Kulnpfes
hat Nußland die Partie verloren. Fast täglich fallen die
stärksten Festungen und der Feind rückt mit ungeahnter
Schnelligkeit vor. Was heute in Nuhland geschieht, da
von hätte sich noch vor zwei Monaten niemand träumen
lassen. Das Regime, welches trotz seiner Fehler selbst der
Fcldzug in der Mandschurei nicht hat brechen können, ist
auf den galizischen und polnischen Schlachtfeldern gebro-
chen worden. Es Meint , daß diesmal leine Pal l iat iv-
mitlcl helfen werden, sondern das russische Volk wird
eine neue Ordnung erhallen müssen, nach welcher es seit
Jahrzehnten geschmachtet hat. Die nahe Zukunft wirb
zeigen, ob damit das Ende des Krieges oder bloß eine
Ncuuorganisicrung der Kräfte für einen neuen Kampf
erreicht werden wird. Dic Aussichten sind jedenfalls dü-
ster lind blos; die Nussofthilen in Serbien können noch die
Dinge optimistisch betrachten. - I n England steuert man
offen auf die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht.
I n Frankreich sucht man bereits nach einer „starten
Hand." Die Machthaber glauben irrtmnlich, daß die
Revolutionäre in Rußland dic Lage des R?ichcs unter-
graben und nicht die Stellung jener, welche durch ihr
Regime die Katastrophe Rußlands herbeigeführt habcn.
Auf diese Weise sehen wir, doß sich in Nußland die
demokratischen Strömungen verstärken, während in Eng-
land und Frankreich die Rekt ion anwächst. England,
das einzige nichtmilitaristischc iiand in Europa, ist im
Aegrisf, ein solches zu werden. Die einzige große und
hoffnungsvolle Republik in Europa, Frankreich, ist in
Gefahr, eine Monarchie zn werden. Der einzige Gewinn
des Krieges ist, daß Rußland im Vegrisfe sieht, sich zu
demokratisieren, Aber um welchen Preis und nach welch

entsetzlichen Prüfungen! Die Opfer dieses Krieges wären
für zehn der erfolgreichsten Revolutionen in der Ge-
schichte der Menschheit genügend gewesen. „Das ist der
Befreiungskrieg' und das sind seine Früchte!"

TllMicilifftcitcn.
— <Die Tragödie des Gelehrten.) I m „Strand M i -

nazinc" wird dic mrrkwürdigc Tragödie eines amcri lani,
schcn belehrten erzählt. Werm sich der verstorbene Ücxilo»
graph S i r James Murray, der berühmte Verfasser des
„Neuen cnglischc'n Wörterbuches", an den Artikel über ein
neues Wort machte, so pfleate er bei dem ganzen .Heere
s^incr freiwilligen Mitnidciter hcrumzusclnckcu, die ihm
dann die von ihnen gesammelten Stellen mitteilten. I i n
L<mfe der Zeit entdeckte Murray, dah regelmäßig sehr
wertvolle Mittcil lmaen, in der Regel begleitet von Iiüchft
gclxillvollcn wissenschaftlichen Erläuterungen, von einem
ncwisscu W. C. Minor herrührten, der in einem kleinen
Torfe in Berkshire wohnte. Dieser Mr . Minor lvar Mu r .
ray ganz unbclaimt und er iniercssicrtc ihn mchr und
mehr. als er cntdcckie, da^ die Kenntnisse des .<<orrcspoii'
deuten hinter seinen eigenen nicht erheblich zurückstanden.
Schließlich wurde cs ihm zur Gewohnheit, dem uiibelann«
1>.'i! Gelehrten irden Nrt i lel , tvcnn er vollendet loa-r, zur
Begutachtung zn übersenden, und es war selten, daß der
Fremde ihn nicht durch irM'ndeine ti^rwollc Ernänzung
vervollständinl'n konnte. Das ging so viele Jahre. Tchließ«
lich (,'mpfaud Murray da's Bedürfnis, dem Ilnbetarintcn
seine uud der Universität Oxford Tonlbarlcit irgend-
wie zum Ausdrucke zu bringen, und er veranlaßte die Uni-
Vcrsiint6behörden dazu, Dr. Minor in allcr Form eine Ein,
Ill'dung zu übersenden, nach der er eine Woche lang unier
allen Ehren (5iaft dcr Universität sein sollte. Die Äntlvort
lvar zur Überraschung Murrays eine höfliche, aber entschie»
deuc Ablehnung; und nls der Orfordcr Professor nach dem
(Grunde der Ablehnung fragte, erwiderte Dr . Minor, cr
sci in lörperlichcr Behinderung zu suchen-, locnn aber Mur»
ray ihn besuchen wollte, so würde ihm dies willkommen
sein: Murray beschloß, der Einladung Folge zu leisten,
reiste nach Berkshire aber wie erstn-uiUe er, als der
Wagen, der ihn an der kleinen Eisenbahnhaltestcllc erwar-
tete, den Wen nach Vroadmoor, einer bekannten Anstalt
für geisteskranke Verbrecher, einschlug! So war es wirklich:
der gelehrte Mann, der 5000—8000 h ö M wertvolle Zitate
zn dem großen englischen Wörtcrbllche beigesteuert I>nttc,
war Insasse dieser Anstalt, wo cr jedoch die Frciheii go

Km toten See.
W""an von Robert Kohlrausch.

!>ll, " ^e l ch "« m ^ ' ^ " ^ b U N s s . ) (Nachdruck verbolen,)
^ " g H ^ ^ ' die Frau zu solch ungcheuer-

^ ^ S t ^ / " ' " ? " kein Mangel. Das ist es eben,
^ i ^ n . dnk m l " l erster Linie mißtrauisch macht.

^ " a s t a n d s " " " " ^ Baronin Bassow vor der

^ " ^ W ^ . ^ ^ " ' acms vor kurzem zum ersten-
^ ° E«ch7^ " ' H l daran gealaubt."

' ^ " aber d " m ' " Nichtigkeit. Soweit ich urteilen
l ^ i l M H d i , S ^ . . " " " ^ b c i der schuldige Te i l . "
^ . 4 ^ ' ^ n e n s " " " ' " " " b°ch beiden Tei len die

5 ^ " ^ n . D . " ^ ' " b m , wenn sie danach Ver-
k « H ^°" Tenw?n"^" Verbrechen mehr nötig."
ĉhe,. c I"dc,n ?. " ? " " ' bisher merkwürdig ruhig

> dc,s?""l ließ 5 ^ aber wieder sein bröhnmdes
^ ^ k.of,^ "ef er: „Nu, die Freiheit - was ich

^ I " n e . " " °'^ Röschens, die Iroschens, die

?S^ des Gefragten: „Es
^ ^ l t seiner ? " ' " ^ e s Herrn Vetters. I n

' > ^ " " n a ^ ^ e hatt« er eins gemacht, ln dem
' " « / °N worden .??? ' ber Kinderlosigkeit schr

" natü r i l ' ^ 1 besaß außer dem Majo-
"Utch nicht verfügen konnte, noch

ein sehr ansehnliches Vermögen von seiner Mntter her,
die ja die Tochter eines reichen Kaufmannes i n Frank-
furt war. Dies ganze Vermögen hat der Varon damals
für den Fa l l , daß cr sterben sollte, ohne Kinder zu hinter-
lassen, fcincl- Ol l t t in vermacht, .iuch noch einige weitere
Bestimmungen zu ihren Gunsten getrogen."

„ U n d mm?"
„Nun hatte sich die Sachlage doch erheblich verän-

dert. Das, der Naron die Absicht hatte, ein für seine bis-
herige Oatt in viel ungünstigeres Testament auszusetzen
und sie mit einer verhältnismäßig kleinen Rente abzu-
finden, 5ann ich positiv behaupten. Und auch sie hat sicher
darum gewußt. W i r Juristen fragen aber bei Vcrübung
eines Verbrechens immer zuerst: Oni bono. - wem
gereicht cs zum Nutzen?"

Herr von Tcmmini fing wieder an zu lachen: „Na .
wenn I h r Rechtsverdreher danach fragt, dann setzt nur
gleich unseren neuen Majoratshcrrn hier hinter Schloß
uud Niegcl. Mehr Nutzen von der Sache hat janz jewiß
keener als cr! Oder können S ie ein A l ib i nachweisen
für den Mordabcnd, Herr Varon?" Sein Scherz gefiel
ihm so sehr, daß cr sich vor Vergnügen auf dem Wagcn-
volster vor- und rückwärts wiegte und sich ein paarmal
vor Freude auf die Schenkel schlug. Er war so stolz auf
seinen Einfal l , daß er das kühle Schweigen VafsowS
kann, bemerkte, der ein paar Augctüilicke still und sinnend
vor sich nieder sah, ohne auf ihn zu achten.

„übrigens das alles ganz unter uns, Herr Baron,"
sagte Ionasson jetzt. „Der Verdacht gegen die schöne

Witwe hat bisher wirklich so .venig tatsächlichen Hinter-
grund, beruht so ganz nur auf einer Kombination ron
Indizien, daß man ihn kaum laut anszusprechen wagt.
Vishcr ahnt sie selbst wohl kaum, was an gewissen 2tel-
lcn über sie gedacht wird. Aber Ti<: hurten doch ein Nccht
auf die volle Wahrheit, soweit ich sie selbst kenne."

«Ja, )a, gewiß, ich dante Ihnen . " sagte Aassow,
jedoch langsam und scheinbar mit anderen Gedailkcn be-
schäftigt. Er versank ichi in ein stummes Grübeln, und
auch Ionasson schwieg. Nur T r m m m machte zuweilen
eine von seinen witzigen Bemerkungen. Auf der letzten
Station vor ihrem Ziele betraten nuch noch ein paar
andere Teilnehmer an der bevorstchmdai Beisetzung das
(5oup5, sie wurden Vassow vorgestellt, taten allerlei Fra-
gen, und so verging rasch die noch übrige Zcit

Auf der Stat ion, wo die zahlreich gewordene Schar
von schwarzen Gestalten den Zug verließ »^"el? cme

!chw«rz umh«n«°n! dcr 3 ! „ ^> ^ , ^ , ^ ^ ^ . „ ^
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iwj;, sich seiner Äibliotl)ct imch Belieben ^u ucdicueu. 'Auf
nähere Erkundigungen erfuhr Murray über seinen selt-
samen Mitarbeiter, datz cr von Geburt cin Amerikaner
war und datz er eiucö Abends einen Heizer aus einer be-
nachbarten Brauerei kurzerhand über den Haufen geschossen
hatte. Tcinen Angehörigen in Amerika gelang es, die Er-
öffnung des Prozesses gea.cn ihn solange hinauszuziehen,
bis sie selbst nach England gekommen tvarcn; nnd sie
konnten dann erweisen, oah T r . Minor schon seit früheil
Tagen an Wahn- und Verfolgungsiocc l i t t . Er wurde frei-
gesprochen, aber in die Anstalt von Äroadmoor verwiesen,
wo cr nun über seinen Büchern arbeitet und zu einem so
wertvollen Mitarbeiter des Wörterbuches geworden ist.
Tas ist der Roman des Gelehrten in der Irrenanstalt.

— (Wenn wieder Frieden ist.) „Wenn wieder Frie-
den ist," sagte der Gärtner zu den Rosenstücken, als er
an ihrer statt Kohl pflanzte. „Wenn wieder Frieden ist,"
seufzte der russische Gefangene, „hat das schöne Leben ein
Ende." „Wenn wieder Frieden ist," kratzte sich der Feld-
graue im Schützengraben hintcr'm Ohr, „nehme ich zuerst
cm Vud, aber cin gründliches!" „Wenn wieder Frieden
ist. gibts gewih keine Siegesfeiern mehr," jammerte Kar l -
chen. „Wenn wieder Frieden ist," schmunzelte der Stat i -
stiker, „werde ich die Summe der verbrauchten Muni t ion
im Verhältnis zu der Kopfzahl der jeweiligen Bevölkerung
berechnen." „Wenn wieder Frieden ist," sagte der Geiz-
hals, „stifte ich meine Brotkarte dem historischen Museum."
„Wenn wieder Frieden ist!" rief prophetisch die warten-
aufschlägerin aus, als man sie nach dem Ende des Krieges
befragt hattt'. („Fliegende Blätter.")

Mal- und PrMlMl-Nachnchleu.
— lAusnnhmsbeslimmungen für landsturmpflichtinc

Mittelschüler.) M i t Rücksicht auf den bevorstehenden Beginn
des Schuljahres 1915/16 hat Seine Exzellenz der Mini«
stcr für Kultus nnd Unterricht in einem an alle Landes-
schulbchörden ergangencn Erlasse die Anordnung getroffen,
daß allen öffentlichen Schülern und Privatistcn der Gym-
nasien, Realgymnasien und Realschulen, die im Schuljahre
1914/15 den aktiven Militärdienst oder den aktiven Dienst
im Verbände der Standschützen, der freiwilligen Schützen
oder sonstiger Freiwilligen-Formationen (wie die Pol-
nische Legion usw.) angetreten haben, bis zu ihrer Rück-
kehr aus diesem Tienste während des Schuljahres 1915/16
die nachträgliche Aufnahme in die nächsthöhere Mi t te l -
schultlasse gewahrt bleibt. Solche Mittelschüler, die auch
im Fortbezugc allfälliger Ttipcudien bleiben, werden erst
bei ihrer tatsächlichen Aufnahme das Schulgeld zu ent-
richten haben, soferne sie nicht befreit lvcrden; beim Un-
terricht wird auf solche nachträglich aufgenommene Schüler
besonders Rücksicht genommen werden. Wciters hat Seine
Exzellenz der Unterrichtsministcr angeordnet, dah die im
Jahre 1897 geborncn Mittelschüler, die im Schuljahre
1914/15 das Iahreszeugnis über die vorletzte Mittclschul-
klasse erhalten haben, und in dem jetzt beginnenden Schul-
jahre 1915/16 in die letzte Klasse aufgenommen sind, vor
dem Antr i t t ihres aktiven Militärdienstes auf Ansuchen
zur Reifeprüfung unter Anwendung der schon früher für
militärpflichtige Schüler festgesetzten Ausnahmsbestim-
mungen zugelassen werden; eS empfiehlt sich daher, ixch
sich solche Schüler sogleich zur Aufnahme in die letzte
Mittelschulklasse anmelden. Schüler des Gcburtsjahrgan-
gcs 1897, die bereits freiwil l ig in den aktiven Tienst ein-
getreten sind, werden auf Ansuchen zur Ablegung der
Reifeprüfung militärischerseits den erforderlichen Urlaub
bis zum allgemeinen Einrückungstermine für die Land-
sturmpflichtigcn des Geburtsjahrganges 1897, bezw. in
besonders begründeten Ausnahmsfällen auch bis zu einem
etwas späteren Zeitpunkt erhalten. Für jene den Geburts-
jahrgängen bis einschließlich 1896 angehörigcn Schüler,
die im Schuljahre 1914/15 nach Empfang des Iahreszeug-
nisscs schon in den aktiven Tienst eingetreten sind und
deshalb an der Wiederaufnahme der Studien im Schul-
jahre 1915/16 verhwdert sind, lverden seinerzeit geeignete
Verfügungen getroffen loerdcn, um ihnen bei der Rückkehr
aus dem aktiven Nicnst die Fortsetzung der Studien und
die Ablegung der Reifeprüfung ohne jeden Nachteil zu er-
möglichen.

— (Sanitiits« und Labelisten des Roten Kreuzes.)
Der .Hauptdelcgierte des Roten Kreuzes bei einer Armee
der Südlvestfront hat in letzter Zeit im Interesse des sani-
tären Hilfslvesens eine Einrichtung getroffen, die sich
außerordentlich bewährt. Es wurden nämlich nach seinen
Angaben Sanitäts« und Labekisten de3 Roten Kreuzes ge-
schaffen, die bei einem Gewicht von 22 Kilogramm auf
Tragtieren zu befördern sind nnd alles enthalten, was je.
>er hinter der Schlachtlinie errichtete Hilföplah als eiser-
nen Vorrat zu betrachten hat. Die Sanitäts- und Labe«
listen des Roten Kreuzes lverden durch die mobilen tzUfs-
stationcn der Gesellschaft (das sind bekanntlich Eisenbahn-
trc.Znou?. die Militärlastzügen angehängt louden) bis in
den Etappenraum befördert. Die Leichtigkeit des Trans-
portes dieser Kisten ist für den Krieg im höheren Gebirge
von besonderer Bedeutung. Die Ar t dieser Kisten er-

möglicht es, sie bis in dic höchst gelegenen Positionen, wo
immer im Gebirgskrieg HilfsPlätze eingerichtet werden
müssen, emporzubringen. Das Rote Kreuz hat bereits die
nötigen Vorkehrungen getroffen, um eine möglichst grohc
Anzahl solcher Tanitätslisten zur Versorgung der Hilfs-
Plätze der Militärverwaltung zur Verfügung zu stellen.

— (Beschlagnahme der Schwefelsäure.) Die Wiener
Handels- und Gcwcrbekammcr teilt der hiesigen Handels-
und Gewcrbekammer mit, daß mit Vrlaß vom 7. August
1915 des l. k. Ministeriums für Landesverteidigung und
vom 11. August 1915 des ungarischen Landesverteidi-
gungsministeriums dle vorrätigen und künftig zu erzeu-
genden Mengen von Schwefelsäure aller Gradationen so-
wie die schwefelhaltigen Kiese für militärische Zwecks
auf Grund der Kricgsleistungsgesöhe iu Anspruch genom-
men worden sind. Zur Regelung der Schwefelsäurebeschaf-
fung wurde ferner in Osterreich die Schwefelsäure-Gesell-
schaft m. b. H., in Ungarn die Schwefelsäure-Aktiengesell-
schaft konstituiert. Gleichzeitig wurde im Kriegsminister
rium ein Arbeitsausschuß für Schwefelsäure gebildet,
der aus je einem Vertreter des Kriegsminister iuiM, des
k. k. Handelsministeriums und des ungarischen Handels-
ministeriums besteht und durch je zwei Delegierte der
Osterreich i scheu Schwefelsäure-Gesellschaft m. b. H. und
der Ungarischen Schwefelsäure-Aktiengesellschaft »cchärkt
ist. Diesem Ausschusse obliegt es, die Verteilung jener
Mengen Schwefelsäure vorzunehmen, die, als für mili-
tärische Zwecke im Zeitpunkte der Entscheidung entbehr-
lich, freigegeben werden. Ansuchen, um Freigabe von
Schwefelsäure sind mittelst besonderer Formularicn bei
der Schwefelsäurcstelle des k. und l. Kriegsministeriums
in Wien, und zwar im Wege der Iabr i l , der die Liefe-
rung übertragen werden soll, von Fall zu Fall einzubrin-
gen. Vis auf weiteres werden nur niedriggradige Sorten
(höchstens 60" 1^) bis zum Höchstausmaße eines Mo-
natsbedarfes freigegeben.

— (Vüchcr und Zeitschriften für verwundete und
lranlc Voldaten sllwenischer Muttersprache.) Täglich ge-
langen an das Laibacher Note Kreuz zahlreich: Aitten
unserer in Niederösterreich, Oberste-iermart, Ungarn, Sie-
benbürgen und Böhmen befindlichen Verwundeten und
franken um Nücher und Zeitschriften in slovenischer
Sprache. Diesen Bitten tonnte bisher zum größten Teile
nicht entsprochen werden, da wir nicht über solcho Men-
gen verfügen. Deshalb wenden wir uns an die Aeoölke-
rung mit der innigen Bitte, uns Bücher und Zeitschriften
in slovenischer Sprache in größerer Anzahl zukommen zu
lassen. Sie sind beim Noten Kreuze im Zweiten Staats-
gymnasium abzugeben.

— (Der südlichste Wehrschilo in der Monarchie.) Am
12. d. M. wurde in der Eisenbahnstation Hum in der
Hercegovina ein Wchrschild zu Gunsten des Noten Kreu-
zes und des Noten Halbmondes enthüllt. Bei, der Feter
waren viele dienstsreie Offiziere der Festung Tiebinje
anwesend, an ihrer Spitze der Festungskmnmandant.
Den feierlichen Alt der Enthüllung nahm in Vertretung
des Protettors, Hofrates Mrasek , Direktor oer bos-
nischhercegovinischen Bahnen, der Stationsvorstand von
Hum S t e h l i t vor. An die Soldaten der Besatzung
hielt eine Festrede in kroatischer Sprache unser Lands-
mann Oberleutnant Josef We st er, Professor am hiesi-
gen Zweiten Staatsgymnasium.

— (Kranzablösung.) Herr Viktor Elsenstädtcr in
Wien hat an das Kriegsfürsorgeamt den Betrag von
50 K statt eines Kranzes für den seligen Hecrn Ferdi-
nand Eouvan gesendet.

— (ttranzablösung.) Herr Josef P l e i we i s hat
an Stelle eines Kranzes für den verstorbenen Herrn Fe»
dillllnd Souvan den Betrag von 25 K für Zwecke des
Labedienstes auf dem hiesigen Hauptbahnhofe gev'idmet.

— (Kartoffclvcrtanf durch die städtische Avprovisio-
nierung.) I m Laufe dor kommenden 14 Tage wird die
Laibacher Stadtgemeinde aus dem Krainburger Gerichts-
bezirte 58 Waggons erstklassiger Kartoffeln erhalten, die
sofort an die Konsumenten verkauft werden. Der Preis
per 100 Kilogramm dürfte etwa 8 Kronen betragen. Auf-
träge werden von Donnerstag dem 23. d. M. an beim
Stadtmagistrate entgegengenommen. k«^—.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 255 sind
vom Infanterieregiment Nr. 17 weiters ausgewiesen:
Korp. Ladstätter Alois, 2., In f . TitGefr. Üanc Karl, 6.,
LstInf. Law'eta Alois, 5., verw.; Ins. Langcrholz Ja-
kob, 10., tot; In f . Lap Gregor/12., In f . Lapajne Franz,
8., vcrw.; In f . Lavru- Franz, MGA 1, triegsgcf..- Ins.
Lavrw Franz, 4.. verw.; LstInf. Lavrih Ignaz, 0., tot;
Korp. Lebar Martin, 11., In f . Lekiö Franz, 1., verw.;
Inf . Lenart Franz, 12., tot; Zgf. Leoec Viktor, 8., In f .
Leviöar Alois, 1., verw.; Ins. Levi<mr Franz, 4., kUegs-
gef.; LstInf. Litozar Anton, 9., verw.; Ins. Litoiür.
Franz, 1., tot; In f . Lindler, 3., Inf . Liglinger Josef,
8., Ins. Lisec Michael, 1., Ins. Lobe Nichard, 12., In f .
Longin Rudolf, 8. verw.; LstInf. Losch Matthias, 2.,
In f . Lozan Alois, 6., tot; Geft. Lubej Nudolf, 5»., Ins.
Lukan Johann. Ins. Lus:r Josef. In f . Luinar Johann,
1., Ins. Luznar Josef, 8., verw.; Inf . Magerl Raimund,
7., tot; LstInf. Majdiö Johann, 9., Inf . TitGefr. Ma-
ierle Franz, 1., verw.; In f . Makovec Matthias, 7., tot;
LstInf. Malovrh Johann, 9., In f . Malt, Anton, 12.,
ResInf. Marela Blasius, In f . Marine Anton, LstInf.
Marko Franz, 9., Geft. Marko Johann, In f . TitGefr.
Märn Alois 1., verw.: Korli. TitZgf. Märn Franz, 6.,
kriegsgef.; In f . Marn Hermann, 4., Geft. Marolt Anton,
2., Geft. TitKorp. Marolt Äartlmä. 10,, LftInf. Masel
Anton, LstInf. Matjax Martin, 5., Gefr. Matzcrle Karl.
3.. Inf . TitGefr. Mauc Rudolf, 8., In f . Mausar Alois,

5.. verw.; In f . Mausar Viktor, 4.. to l ;^nf . M^k I
hann, 12., In f . Metinc Johann, 8., Korp. Mk l <M« '
Korft. Mescc Josef, 6., In f . Mesojcdcc Anton, ̂ n > . ^
sojedec Josef, 11., Geft. Metelko Johann, 8., ^ns. ^
Geft. M M - Paul, 12., In f . M i t l a u t Matthias, ^ >
Miklw Nudolf, 5., verw.; In f . Miler Stephan ^ ^
Mille Josef, 2., tot; In f . Mir t Alois, 9., I " f - 7 ^ -
Primus, 12., verw.; In f . Mogolw Franz, 8., ^ ^ ' M ^ l
har Anton, 0., lot; Inf . Mo2e Josef, 5, ^ ^
Zranz, 8., In f . Mrzelj Anton, 4., In f . Mrzl'kar H Y ^
7., verw.; Zgf. Murn Anton, 4., kriegsgest; ^ " ' ^ ^ ,
man^' Josef, 1., In f . NeNodla Franz, « A 1, ^
Novak Anton, 4., In f . Novak Anton, 7., Inf. ^ " " ^ M „
ton, 8., In f . Novak Franz, 5., LstInf. Novak ^."m
9., In f . TitGefr. Novak Stanislaus, I-, " " " ) ' ! " s
Novell Anton, 8., tot; In f . Oberster Franz, ^, ^ ^
Oblak Matthias, 7., verw.; In f . Obreza Franz, ^
tot; In f . Ocepel Johann, 11., In f . Ogrin IoMN, .
In f . Ogrin Paul. 5., Geft. Omahen Josef, " ^ !
Oman Johann. 8., verw.; Inf . Oralem Io>ef, " ^ ;
In f . Oralem Josef, In f . Örehel Johann, ̂ . , " H,
EinjFreiw. Ore<ek Ignaz, 5., tot; Korp. Ore^el ^ . , ^
4., Zgf. TitFeldw. Ostan-k Vinz-nz, 1 , I"f. ^ .
Alois. 12., verw.; In f . Ozvirf Peter, 4. Komp., ^

- (Am Ersten Staaisgymnasium) f'"be" ^ „ M g
schreibungen für die erste Klasse Freitag und ^V,^g5
den 24. und 25. September von 9 bis 12 Uhr "orm „
statt. Anmeldungen können auch schriftlich erfolgen, ^
die nötigen Dokumente lFrcquentationsMgw» ^
Taufschein) rechtzeitig eingesendet werden. "7"" Wl>-
27. d. M. um 8 Uhr früh werden die Auftmhmsp^
gen abgehalten werden. Alle gewesenen Schüler ^
stalt haben sich Dienstag den 28. d. M. zu " " , , ' ^
sie auch schriftlich tun können. Der Beginn des U^.^l
tos ist vorderhand auf den 1. Oktober festgesetzt. .
Auskünfte in der Anstalt. ^ . - „ ^

- (Da3 Leichenbeaiillnnis) des Hcrrn " " ^
E v e t e l , t. k. Poft-Obcroffizials. findet wessen " ^ . ^
gesehenen Hindernissen erst heute um 4 Uhr " " ^ ; M
von der Totenkapclle zu St. Christoph aus den 6
zum HI. Kreuz statt. ^ .

- (Preisverhältnisse auf den größere» ^ g
märtten in Krain.) Nach den amtlichen Verich ^ < ^
im Monate Ju l i der Durchschnittspreis für ^ ,„ dc"
gramm Lebendgewicht auf den Ninocnnamen ^ F
nachstehenden politischen Bezirken: Gottsched I" .̂ f»s
ochsen 240 K, für halbfette Ochsen 180 K; Gu"! ^ ^
Mastochsen 240 K, für halbfette Ochsen 227 ", '^g.N,
gcre Ochsen 212 K; Krainburg: für Mastoch^n ^ K.
für halbfette Ochsen 220 K, für magere Ochse" ^ '
Littai: für Mastochsen 245 K, für halbfette O A ^ . M
für magere Ochsen 210 K, für Einstellochse"-i" M
dolfswert: für Mastochsen 250 K, für halbseu'.„?
228 K, für magere Ochsen 2l0 K, für E w s t e l l ^ ^
Kronen: Stein: für halbfette Ochsen 207 K, N" F
Ochsen 187 K, für Einstellochsen 193 5N T M ^ .
für halbfette Ochsen 240 K, für maaere Ochsens M .

- (Neue bulnarische Paßvorschriften.) ^ " ^ ^
ftublituni wird darauf aufmerksam 8 '̂uacht, ^ p ^ g
einer Verfügung der königlich bulgarischen " ^ ^ s s >
Hinwnft bis auf weiteres die Pässe der M S " ^ B
den Photographien der Inhaber versehm " M st?
bulgarischen Gesandtschaft, resp. einem imlaani
sulatc vidicrt sein müssen. M^w'

- (Vrand.) Am verflossenen Dienstag " " l s e "
entstand in der mit Heu und Fisolen gefüllten^ F«,
Vcschers Josef Krfta in Moste ein Vrand- ^ gn»"
wurde bald bemerkt und m etwa einer l ) " ^ ) st^Hl
gelöscht. Krfta erleidet einen Schaden von^ ^ l , "
Nrand soll durch einen fünfjährigen .Mc"" ^
worden sein. .^ssoh" «^

(Unfall.) Der 4V2 Jahre alte A r b e ^ ^ , ^ , ,
Trzinar stolperte zu Haufe im Hofe >n ^,„d,l
gaffe über einen mit Wasser gefüllten H " ^h .
unglücklich, daß er einen Beinbruch " l ' l ^ ^^g^/ ^ l

- (Verstorbene in Laibach.) ?ud,nlU" ^aN3 ^
rerin, 29 Jahre; Giacomo Abolis, I N k e l j , ^ st/
dunc, Pfarrer i. R., «8 Jahre; Mari,ca ^ M t ^ / ^
tochter. 16 Monate; Andreas Vör, H ^ d ; zyla^ s!-
Jahre; Anna Stockt, Stadtarme. ^ ^ ^ . stuc^Z^
l'anc. Fabrilsarlieiterin, 35 Jahre; Dan ' " ^at0' ^
offiziantin. 32 Fahre; Anna Nobida, H h ^ e H , 5«
ter. 1 Monat; Vladimir Vad,lal. ^ N ^ z " '
söhn, 1 Monat; Ferdinand Svetck, 4>"' .^tc
Jahre. . „ to'"^ .V .̂

I m Kinä „Central" im L a n d e s « ^ l - ' ^
das sensationelle Kricgsdrama m L "ffth^""'; ?lll"
Wächtcrhauö in den Karpathen" N , " er i " / ^ -
Drama folgt ein Sensatwnslustspiclsch"« Schlau „
„Die Senfzerecke" und noch drei wette ^ . , ^ ! " ^^

Kino „ Ideal" führt heute m o M n " ^ ^ .
ein .ganz neues sensationelles P " " " ' " ^ w " ' ^ " t
beachtenswert ist das sehr packende ^ " ^ c'"e ^d v
„Die Flammen deö Mars", ws "Ns a ^ d ^ s ' . ,
Erfinderschickslll im Nahmen einer ' p " ^ ^ " ^ M ^
durchdachten Handlung schildert. ^ ^ . ? !«> .fse">
ausgezeichnetes Lustspiel bildet der ^ " ^ d h l ^
phischer Wettbewerb" mit Albert P « " " ^ht . ^ ^ ,
lcrt in den Hauptrollen. Albert ^ H e n d e " ,^N. H
zwerchfellerschütternde Wirkuna a u ^ ^ ^
Register seines
Schluß dieses hochinteressante / p ^ s ^ g l l ^
noch „Der öfteneichische . W i c g s b e t ' ^ . ^ ,n

j liche Naturausnahine „Der D e u < M "



- ^ j b a c h ^ Zeitung Nr. 216 1559 21 . September 1915

Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Kureaus.

Österreich-Ungarn.
Aon den Kriegsschauplätzen.

Aj ^', ' /" ' ^ ' 2epicmber. Amtlich wird ucrlliulbarli
>«"« ^ l " ' ^ " ' ^' i l 'scher Kriegsschünftlcch: Unsere S n l '
><ult „ - ' " ' 'linmue vun Luel wurde «estcru wieder

^U'ppl'," ^ " ^ " "''llschr»' " r i i f l cn angegriffen, llnserc
»̂l>>l>rl>> "!<"" ' ^ ' " ' ^'«crlündcr und weslböynlische

lr„ ^ ' ' '"»lugen den Feind überall, >m vlelen Pu,tt
»»sclr ^ " ' "^ le Mann «enc„ Mann, zunist. Auch gegen
^ „ i > / " " ^ " " l"l,rten die Milchen im Abschnitte bei
zel^ " ^ !llMr Kulunnrn zun» >lngliffc uur. An ein-
^u« , ^ ^ ^ ^ ! nelanq co oem Feinde, das ^cftufcr der

nber nnscre herbeieilende» ^csclven
^ ^ ' ^ " / ' l ' e r n l l zurürl. Der Feind erlitt besoudcro
^ 'M l< / / ' ^"i l lcricfcncr gro^e Verluste. Die b,5 gestern
>"'»c>ie/ " ' ^^l l»nelte« zählen iiber l « M . Ta<' I n -
l>c« , ^ ^ " ' " " l Hindenburg Nr. (i!) l»a< neuerlich Pro
^^schtr? ^""N'ftüchtinlcit abgelegt. I n ^ftgalizien
'«"en l j '.^' ^ lc Lage ist dort unurrändcrt. T ie in L i
»W t>^"'^'"'dcn f. „nd l. Hrreitlräfte haben da.' Ost
^>p l , "'chuzwa gewonnen. — I ta l i en , jchcr .^Niegü-
vUaii,,,, . ^ ' ^ Tiroler (Grenzgebiete «ersuchet« sill, die
'U1„>̂  >lellrnwcisc in fruchlluscu Huchge!>ir^,?u«ler-
M i l l r ? ' " " " ' "M i ch in, Adaiuello- und Dololnitcn
^ Äm? ^ " ^ärntl lcr Front ist die Lage unueriinderl.

'I"^'lk>llu ^ ^ " N'ngrn die Äcstc der feindlichen
l «l<^ >?^" "us unsere»» nähere« Schußbereich m
'l»lc^, ^lellungen zurült. Einer unserer Flicker be-
l,l». ^ ^ahnhof und das Lager uon Arsicrn ,«il Äo,n°
Wis^ südöstlicher .^riec,sschüu)lal)! Ofterrcichisch^ln-

?^^">nvn ^ " ^ , ° Batterien habe» gestern die serbischen
. h dir ^ ? Tiidufcr der 3nve «. der Donau beschossen.
"^nhe?> U . ^ n r a d ft«nd »lntcr unseren, Feuer. Zu
^ü s^ l , : - ^ Drinaulüudung wurden uo» uusereu Tr»ip
l̂Nericl,e ""«c»'ch"bcnc Abteilungen überfallen und

^- l," '<^^^ Stellvertreter des Chefs des General-
' Höfor , FML.

"erlcht des italienischen Gencralstabes.

^ , l t ie /^ , ^^- September. Aus dem Kriegspresse-
M . ^7'ld gemeldet: Italienischer Gcncralstabs-
M ^ ^ September. Die Nachrichtci'. uon schweren
3 ^ W ^ " ' welche unser Streifzug oom 14. gegcll
^ l, ?^" Verteidigungsanlagen den die Prcscna-
) ^ _7"rschenden Stellungen zufügte, bestätigen
?kl e^ ^ n ^urdevoletale zerstreute unser Artilleric-

^ dr t "? ^ ' " Marsche vun Varda nach Curuara
"̂es) . ^ Uegen im Corvaratale seitlich des Abtei»

«?!^ (^ ll ^ Kolunne. I m Tale des Pontebua-
j^ ' l i !^ " "") traf eine eigene Retugnuszierungs-
^ ' ' M u ^ ^'"bliche, grifi sie an und schlng sie
dl ^le j « ' < " ^ " ihr 17 Gefangene, darunter zwei
I m " " iuu^ H""b fielen. Auch alls dcm Karst«
» ^ das . " ! Kindliche Truppen nud Trainlulunnrn
,"''»le„. ^!"ungsvulle Feuer unserer Artillerie ge-
2'^chtt c??^usllürnng stellte die Anwesenheit
!ch ^sina , ,n^?"^ 'ö i ige in den Bahnhöfen uuu
ei Die S ^ " " liroce an der Triestcr Straße
ä " I l iea. ^ " " ^ ^ bombardiert nnd uun einein
^ ^ ' " r Bm..l? ^"broviza beschädigt. E.n Flugzeug
^ .'""o u i ? ° " ! ""lere Santtätsstatwn uun

l" zu be« ^lncklichmoeise hatten wir leinen

i ^ i o . , ' " " ^ " ^ " " ^ r a f BtUrntl, beim Uniscr.

''ll", "le l,,^ ^ " b v r . Sei,,,' Majestät dcr.Udiser cmp-

'n längerer besonderer Audicu.;.

^entsches Neich
' ^ ^ l i n . 2<,'"" ^ " "rie»oschauvläiM.

> > ' ^ , ^ ' " u p l ' c , ^ . " " ^ " ' Das Wol f fÄmea» »'cldel:
^ i d V " U f t l ^ . " " " > den M. September Westlicher
? > . ̂ ' s n d w r A i ^ " " ' " ^ l i ' ' ^ ' die Westens l.ud
> c < , " ' " " r u n s „ ' 7 ^ ' ' oftende erfolglos l,eschl>ssen,

> f/ ^ainl ^ , , „ ' ? " ' " leine besondere« Crci^nisfc.
Z ' ' ^ ^ " ^ , ^ " ' " wurde ein englisches F l n M . . «
^ l i c h ^ ' " ' der ; , " " 'F l i eger «Geschosse«. Der
>>''<>r^^'enssch " " ^ " " ^ " «cfnnncn «enonuncn.

""« 2 ' "We der ^ ' ^ " « ' ^ « ' V rü^u lop f «o«
> e > , > ' l d r ^ " ^ " . . d vor unseren Angriffen vo.e

' ^ r s ^ / " " r d r „ ^ ! ' ' " ' " " ' l lwnrt inen Ttellungen

^ ^ e » « » " ^ " " " " ' ' anlacht Bei E , » " -
«nrr durchzukochen. Er wurde

«bqeschlnsten. Der Angriff gegen den aus der (legend »nm
Wilna abziehenden blcqncr ift im Olangc. Auch weiter
südlich folgen unsere Truppen dem weichenden Feinde.
Die Linie Mjednzti Lida-Tajanc ^ljcmcn) ift erreicht.
Heeresgruppe des Oencralfcldmarsclilills Prinzeii Leo-
pul l) uon Vaycrn: Der (Gegner leistete nnr vorübergehend
nu eiuzclncn Stellen Widerstand. Die Hccrcsgrupve cr-
rrislite den Molocad^ Abschnitt bei Dworzcz und indöst-
lich und näherte sich mit dem rechten Flügel den« My-
schanln Abschnitt. Hecrcsssmppc dco ^cncrlNseldma»
schalle lwn Mackcnscn: Der Feind ift überall weiter zu-
rückgedrängt. ^ Südöstlicher Kriegsschauplatz- Vei «ei-
nen Gefechten machten die deutschen Truppen über l«s<
^!esl!l,,,l!i'.', 5»>m» „öl<>lis!,en Donauufer nahm deutsche
Artillerie den Knmvf gegeu ser'nschc Stellungen südlich
des Tlromcs bei Scmeudrm auf. Der Feind w'lrde ucr°
triebe« und sein <^cschüt,scurr znm Schweigen gcnracht.
!iDIn'rsl(,' Hccrc^l^itung,
^'iincnlmftr runlischc Vcl>nuptunucu über die ,U,impfc nn

der Tercthlinic.

Berl in, <̂>. Tepiciüb^r. , Wolf f .Bnr^ni . j '>^^, ^>„i
^n ' lMü ,v?>i»ptqilnr<ivr U'ird »i'i! gcschri^bcn: Tie „ M m -
niülN'ojl" o>.'!„ >!. Scptciiwer brix^l in ciln'm Ei«c!it<'Ic-
grmnnio >1>>!? Pelcrsinirg dic !̂<ichrich<, d<ist in dcn scchs-
»ä^igcü >inmpsc„ <1» dcr ^crelMiiNl,- ^iin' M»z<' Är>ncc
ln'rnichl^l loor^n sci. ^,'in dclilschci' ^lrlilcclorps von ^>oci
Tili i j ioiu'i i hcitic dil,' ^iujsrn ülii den »orrluoUstcn Trophäcn
lind dcr >pös;lci> ^<il)I dk'faiM'in'n oersorgt. (binc diescr
Tivijionl,'!! sci oei Tarnopol vernichtet worden und von
N> schim'rel, (beschützen cincs d l̂ltschen >lorps scicn 14 iu
russische Händc ^ f^ IK 'n. Ticse lii^cnhlisli,'!! Bchlniplliii^^n
ül'c'r dn' dcltischcn Truppen tünncn sich nur anf t>ic
Schlacht vri Tarnopol vo,n 7. Tcplelnlicr bczicheil. deren
nrlnlnlichc Dlirstelluug in dcin Bcrichte dcr rnssischcn
>>l,'l,'l̂ ol<>it»ng vom k. Srptcmoer ocrcits in dc»n ocnl-
schl.-!! amtlichen T<igl.'i'l'^richtc ooni 8. 2c'pU'>nl'<?r wid^r-
Il-^t lulildl,'. Dic' russische Hcl'l^olcilunn selbst l)cill nach ihrer
gcwnndein'u (5'iIIlirliug im aintlichen Bcrichlc voin ^li l 'n
Sl.'pl^ml>l'r ihre Angaben vom «. September nicht unchr
linfll,'chl nud gibt die Unrichtigleit im nmilichen Berichte
vom IK. 2epll,'ml>er »lit bomert^nijiucricr Offenheit zu.
OxMiniber der Nachricht iX'r „Äiorninyposl" sei nochumls
nnsdriicklich festgestellt, dasz die deutschen Truppen oei Tar-
nopol »nler dem feindlichen Trnclc tciucn Schritt zurücl-
gingen, teinerlei Trophäen, tein Äl'aschinen^eluehr und
k'in ^nschütz. verloren, daMen alle '.'lnnrisfe dcr Nnsscn
dlul i^ aowiese». Die Verluste der beiden in dcr englischen
^leldnn» ^».'lihnlen deutschen Divisionen betrugen am 7tcn
S^pk'inl'cr: 1 Offizier, <il> Mann lot, >j Offiziere, 295
Mann vcrlunndct, . j ^ Äiann uermiht. So t>cdauerlich die
V^rlnsll- lin sich sind, so tan» man sie doch nicht
a!5 übertrieben hoch aiiselicn für einc Schlacht, der die
Bussen selbst eine entscheidende Vedentuua, beilege».

(<i>, >>irtenschreibe» des Erzbischofs von Pofcn.

Posen, :.'<>. September. Erzbischof Edmund Dalbur ver-
öfsc'iiüichl nnlns)Iich seiin'r morgen vormittags im Tonic
von Posen ftaitfinorndcn Einführung nnd .^onselration
i iii oirtenschreit'en, worin e6 heisst: I n einer «rohen ^cit
neschichllichcn Werdens übernehme ich die ^eitnng dcr Diü-
,zcsc. Der Schlag der Weltuhr tündct Stunden von un-
ermestlicher Beoeulnng für das Schicksal der Völter, dcr
^irchc nnd der Religion, Stunden, die übcr das t ü n f t M
Älelll ' i ld entsch<'ii>cn. '̂,'och wissen wir nicht, loas uns dic
^ntnnft bringcn wird, nbcr das fühlen loir bereits, dns'>
in oer Weit Gottes ^l'sichtc» zur Ausführung lommen.
Was gestern »wch unmöglich schien, das ist hcllic schon
wirllich du. Gottes 3'in^er ist offenbar geworden in ge-
heimnisvollen Hcichen, dcrcn vollcs Verständnis uns zloar
noch fehlt, die uns aver dic Umgestaltung dcr Well be-
reits ahnen lafscn. Verschwinden wird, luas nach dem
Willen (tolles zum llntergange reift, erstehen wird zu
neucm daucrndcn !^cbcn, >v<is (^olt zum Leben eNuccten
nnd crhallcn wil l . Möchten wir uns doch oicscr prosten ^eit
»oürdift erloeiscn, möchtc» »oir doch dnrch ,^erzcnsreinheit,
^r l i lcr fei i t>er Gesinnung »nd Eiligen Willensdrang
uns eincn Platz erringen untcr dcnen. die das ^e.
den habcn und überreichlich habcn sollen! Möä,,
>cn > >oir doch bcrcii sein. Gottt's elvigc (,̂ e-
d,i»!e» bei der wcitercn Enllmcllung d<>r Well in dic Ta l
nmzusctzen! Jeder von (5nä,. «»einc lieben, »och dnrch.
dvnngcn scin von ocm Vc»,'N^tscin, wclch grotzc Vevaul.
worlii!!,i ans ihm ruht, jcder >miß >n dmitbarer Erfüll l ing
i)cr (^cbolc des Heilandes'durch sein ^ b c n nach >lräflcn
l'ciiraac». den Scnen Gottes ans uns hcrabzuruscn. Der
^rnndsat) dcr Pflichterfüllnnss g'lt z'uar immer und übcr.
all. doch wcnn unser Hans in Gefahr is!, wird mit Recht

von jcdcm Hausbewohner doppelte Wachsamkeit und Pflicht,
crfüllung verlangt. Nun tebcn wir gegenwärtig alle in
cincr ^cit l)ar<er Bedrängnis, lauter als je dringt die
Stimme ^.ollco a'n unser Ohr: Wachet und betet!

Italien.
Ein Ministerrat.

Lugano, 10. Teptcmbcr. ^ c h ' r n jand in ^iom ein
Ministerial statt, dem dcr shmbolischc Minister Vaizi lai.
und dcr Marinemimstc? Vizeadmirit Vialc wicdemm
scrlwlicoen. Die Zcitungcn berichten, daß zuncichjl F i -
»anzsragcn behandelt wnrdcn. Die Erfordernisse der tic-
rciib bctanntcn sitalischen Mabnsihmcu wcrden uns
.nnd 00 Mil l ionen ^ ire geschäht und sollen für den Z in -
icndiensl der Kiriegbanlcil)e uerwcndcl »vcrdcn, wühlend
mcilerc Oclbinittcl in einigen Wochen durch direkte H o
llcucrung 'dcö Acrmügen5 nnd des 'Hinlonnncnö beschasst
wndcn jollen. Ferner weiß, „<>5orri,:re dclla Ser^" mit-
znlcilcn, daß dcr Ministerial oon berichten Kenntnis
nahm. denen zusclge, die ösicricichischnngariscl/en Kries,5-
ljcsangcncn in Sardinien oon dcr ihnen bclasscnen Frei
hc>< nnd dcm Verhallen der Ä.'uöllerunss befriedigt seien,
lHndlich soll der Minister',al auch oie ','lrl oclj 5 ! l i cM l>
rung gegen die Tü r t r i n^n crwogcn haben, da ei ^tunntc,
daß sic bisher I ta l ieus' Ansehm aus dcm Äal lan nicht,
„eradc gehoben und dae Gel:ng>'N der diplomatischen Ar-
bcit des Viervcrbandes auf dem Äaltan beeinträchtigt
habe.

ilbcrfteUunll von Vsterreichis^i-unnarifchen itriegs-
acfanacncn.

Muilnnd, l̂>. Scplcmbcr. Tic im Castcll von Brcscia
nnlcrgcbrachlcn österreichisch-ungarischen ilriegsgcfangcnen
»uurdcn angeblich, locil sie während des Besuches östcrrci»
chisch-unstarischcr Ftugzcugc in Brcscia peinlichen ^ärm gc»
macht hnttcn, nach cincr andcrcn Stadt iibcrstellt. I n das
«^astcll N'crden Trnppcn gclcgl wcrdcn. Too i^orl Sau
e>»ii'l!o in (5ivita (5astellan,i wird zlir Änfnahmc österrei-
chisch-ungarischer Zivilgefangcner l>crgcrichtet.

Dic Herstellung der kriegsmunilion.

Mailand, N». Septcmber. I n Savona wurden be-
reits, wic „(5orricrc dclla fcrn" melt>ct, von einer Ma i -
länder ^>cscllsä)afl zwci Quadrattilomclcr Ärcal erwor-
ben, wo W einzcln stchendc ^cbäude zur v>crstrllunss von
>lriegsmnnitiun eingerichtet und !i(»W Arbeiter bcschäsiia,l
>r>erdcn sollen. Nach dem kriege sollen die Baulichtcilen
für dic chemisclie Industrie dicuen, nm I taücn von
Teutfchland hierin unabhängig zn machen.

Offizicrscrnennnngen.

Nom, 20. September. Das amtliche Hecresbnl-
letin veröffentlicht die Ernenmmg neuer Oderstr von
2l> Infanterieregimentern. 2800 junge Lente, welche
drei 3)ionate die Kriegsschule in Modena besuchten,
werden als Unterleutnante in die Armee eintreten.

Einc Schnlc zur Ausbildung von Unterleutnanten.

Mailand, N». September. Professor Didia in
Mailand, derzeit Korporal, hat mit Unterstützung
der Heeresleitung eine Schule eingerichtet, welche
binnen Monatsfrist aus Zivilisten ohne grohe Slörnng
des Zivilberufes 'Unterleutnante machen kann, 5»l)0
Mann, ältere nnd jüngere Leute, darnntrr, wic
„Corrirrc della Sera" berichtet, viele bereits brotlos
gewordene Kaufleute und Augestellte, haben sich zum
ersten Schulw^c gemeldet.

Alireise Tittonis aus Paris.

Lnnnno, »!<1. Scptcmber. Botschafter Tittoni ift ">'s
Paris wieder nach I ta l ien abgereist.

T>er Seekrieg.
Ein englischer Trausportdnmpfcr l,ci Kandia torpediert.

Hranffnrt a. M l'.> September. Die „Frank-
surter Zeitnnq" ineldet ans Konstantinopel: D,e Ta-
tigteit der deutschen Unterseeboote
gert die Nervosität der Entente. Vorlauft.; stud d.e
zusammenhängenden 6 r g e b n ^
he,t unternommenen Att.onen, d'e d.e Furcht und ^
wuudcrunq unserer Oegner z"3 clch ^ ''. 'wä ' -
bekannt, («estcr« torpedierte e... dc«tsch ' 'tt r « ,
bunt i „ l,pr Nabe uo» Kandm einen cngllfchc« Trans
vo d ä n ^ ^ ' < " " Tonnen, .der voU beladen
war n d sich <"'l dcm Wege von Ägypten nach den
Dardä eU« befand. Er sank in knrzer Zeit.
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Der Verlchr auf dcr Themse eingestellt.

Amsterdam, 20. September. Die Nlätter melden aus
Vlissiugen: Die britische Admiralität ließ die Fahrt auf
dcr Themse für mehrere Tage einstellen. Der Postdienst
dci Zeelaudgesellschast ist ebenfalls unterbrochen. Dio
„Mecklenburg" mit 120 Passagieren fuhr gestern nicht
aus. Die „Princch Jul iana" ging nicht von Tilbury ab.

Frankreich.
Herve übcr die Vertagung der Duma.

Paris. 19. September. I n dem heutigen „Petro-
grad" betitelten Leitartikel dcr „Guerre sociale" wettert
Gustav Herve gegen die Vertagung der Duma und
erklärt, wer dem Zaren diesen Rat gegeben habe,
verdiene gehenkt zu werden. Die Sozialisten, Demo«
traten und Liberalen dcr verbündeten und neutralen
Staaten hofften, daß ein neues freies Ruhland im
Entstehen begriffen sei. Jetzt stürzten an einem Tage
alle Hoffnungen zusammen. Die englische, französische
und italienische Presse dürfe trotz der Zensur gegen-
über dem Staatsstreich der rückschrittlichsten Bureau-
kratie nicht stumm bleiben. Die Presse müsse ihre
Proteste dem Proteste der Liberalen in Rußland
anschließen. Es sei Pflicht der Preffe, im Interesse
des gemeinsamen Sieges, alle Regierungen aufzu-
fordern, den schlecht unterrichteten Zaren davon zu
benachrichtigen, daß der Triumph dcr Bureaukratie
allen verbündeten Völkern als eine noch ernstere
Katastrophe erschiene, als der Verlust Warschaus nud
ganz Polens.

Tcr russische Finanzminister auf der Ncise nach Paris.

Le Havre, 19. Teptemtxr. l..Agencc Havas".) Tcr
russische ^-inanzminister V a r t ist früh ail Vord eincö
russischen Dampfers hicr eingetroffen und reiste abends
nach Paris.

Erhöhung des Soldes.
Lyon, 1l). September. „Republicain" meldet aus

Par is : Der Heeresausschuß der Kammer nahm einen
Antrag auf Erhöhung des Soldes der Soldaten und
Unteroffiziere während des Krieges um 2U Centimes
täglich an.

England
French berichtet.

London, l9. September. French meldet: Seit dem
Berichte vom l5i. d. fanden leine Veränderungen an der
^rout statt. Auf beiden Seiten wird eifrig mit Minen
gearbeitet, östlich von Opern war sowohl unsere Art i l -
lerie wie die des Feindes am Werte.

^loyb George bezeichnet die Dienstpflicht als unerläßlich.

London, >0. September. L,lohd George veröffentlicht
cine Erklärung, daß dic Regierung die Nolwcndigtcit ein-
sehe, oasj man dcin ^ande die Dienstpflicht auferlegen
müsse, da aus den Ziffern l>'rvorgel)e, das; dieser Zluang
M M Schuhe Europas gegen den Tieg des militärischen

^ Despot isinn? notwendig sei. Niemand werde sich, solveit er
sehen tonne, diesem Ilvmigc widersetzen. Wenn es einen
solchen Mann Hebe, würden sich die arbeitenden .̂ lassen
il)in widersetzen. Nur loenn England a»c seine Kräfte an-
sporne, tonne es siegen.

llrtlasunnen der Arbeiterführer über die Tiensipflicht.

London, l',». Scptcmlicr. lNenter-Änrcan.) Tas Mit-
glicd dcr Ärbeitcrparlci Thomas sagte in einer Rede in
Teptford, er glaube, dah kitchener auch zlllünflig genug
Hclrnten bctonnncn lucrde, wie er sie bisl)er vetonlincn
l^ve. Mnn soU dem Lande jedenfalls ausreichend Gelcgcn-
Ix'it geben, zu belveisen, daß das Frciwilligenshstcm tein
Fchlschlag gc^'sen sei. Tas Mitglied der Arbeiterpartei
Thorns sagte in einer Rede in Leicester, wenn es unmög-
lich sei, mit dem ivreiwilligenshstem genug Lcnte zu lx-
tommen, wird man zn anderen Mitteln greifen. Auch der
Artx'itcrparteiler Hodac, der in einer sozialistischen Vcr-
sammlnna in Paris sprach, sagtc: Wenn die Dienstpflicht
dre cinzvhe Äiö^ichtei^ sei. die Ten^chcn ?.n ^'ch^cu, so
wilrde die Arbeiterpartei für die TicnstpfUcht stimmen.
Die grohcn Massen ocs Volks in England seien davon
überzeug, dah der ^rieg bis zur endaülüacu Entßcheidunss
durchgctänipft norden miisse, schon dcn Dciltfchen zulielic,
die keine freie Nation seien. Die Unterhandlungen zwi,
schen Lioyd C>eorgc und den Mlvcrtschaften würden zur
Folge lial^n. da« jedermann in England, der jetzt noch
nicht ausgebildet ist. im ^rübling bcluaffnct und ausge-
rüstet sei nnd daß wnn eil, gc>o<ütiger Muniüonsvorrat
für den schliehlichen Vernicht uugsschlaa bercitftehen werde.

Zur llutctzeichnnug dcs türkisch bulgarischen Vertrages.
Manchester, 19. September „Manchester Guar-

dian" schrcibt in seinem Leitartikel, die Unterzeichnung
des türlisch.bulgarischen Vertrages wäre eine diplo-

matische Niederlage der Entente. Die Türkei würde
nicht Üandgebiet abtreten, wenn sie nicht mindestens
dafür die Fortsetzung der bulgarischen Neutralität
erhielte.

Rußland.
Die vertagte Tumu.

Kopenhane«, 19. September. „Politiken" schreibt: M i t
der Übernahme des Arinectommandos durch dcn Zaren
tam großes Leben in die russischen Mililäropcralioncn,
aber der erwartete politische Tystemwechscl dlcivt aus.
Der Baiser hat nicht bestimmt zu erkennen gcgcven, das;
vorläufig von einer Änderung il l der Zusammensetzung dcr
Negicrung die Rede sei. Ebensowenig ist der Zar dcr,
Tnmaforderung, in Permanenz zu tagcn, cntgegengetum-
men. Tagegen wurde die Tnma auf unbestimmte Zcit
heimgeschickt. Sonnt ist jede Hoffnung dcr Liberalen gc-
schwunden. Ter Zar »uill die russischen Kräfte gcgcn dcu
Fcind führcn, hat aber nicht iin Sinne, die Duma mit
politischer Macht nnd Autorität hervortreten zu lassen.
Das Volt soll sich um den Herrscher, sammeln uud mit
Vertraucn seiner Leitung nntcrwcrfc».

Kopenhagen, 1'.). September. „Berlingslc Tiden-
de" melden aus Petersburg: iHs wird bestätigt, daß
es gelungen sei, die freisinnigen Mitglieder der Duma
zum Aufgeben der Demonstration zu bewegen. Die
Versammlung der Parteiführer beschloß mit bedeuten-
der Mehrheit, von der geplanten allgemeinen Man-
datsniederlegung abzusehen. Die Mitglieder, die in die
Kriegstommlssionen gewühlt sind, werden darin uer-
bleiben. Der Verzicht anf die Mandatsnieocrlegung
soll durch das Versprechen begründet sein, daß die
Regierung schon in der nächsten Zeit zur Prüfung
verschiedener Punkte des progressislijchen Programms
schreiten werde. Unter diesen Umständen zog man cs
vor, zu warten und zu sehen, wie weit das Entgegen-
kommen der Regierung gehen würde.

Ein Appell des Generals Nntzkij an die Arbeiter.
Kopenhagen, 19. September. „Verlingste T i -

dende" meldet über London aus Petersburg: General
Rußtij warnt in Plakaten auf allen Straßenecken vor
der Erörterung aktueller Fragen, da dies leicht zur
Schwächung der Fabriksarbeiter führen könne. Der
General richtet einen dringenden Appell an die Hand-
werter und Arbeiter und bittet sie, die große Bedeu-
tung ihrer Arbeit für die an der Front kämpfenden
Brüder nicht zu vergefsen.

Der Laznrettmanllcl.

Kopenhagen, 20. September. Nie die „Nalional-
tidcnde" aus Petersburg meldet, ordnete der itricgsmini-
jtcr an, daß infolge Lazarettmangcls die großcn Fohcrs
i l l den Moskauer Theatern als Lazarette eingerichtet nor-
den. I » verschiedenen Städten sei l»ereits eine Ncihc
öffentlicher Amlten in Lazarette umgewandelt wordcn.

Bulgarien.
Äußerungen eines lmlstarischen (General,?.

ztlinsianlinopcl, 1i). September. Tcr seit eimgcr Zeit
hier weilende bulgarische (General Ktova^ev, der zur Zeit
ües Balkautriegcö die vielle bulgarische Armee uor Vn-
lair befehligte, erklärte in eiu^r dcm Blatte „Taswi r
i Ef l iar" gewährten Unterredung, er halte die Darda-
nellen, so wie er es zu Anfang des i»triea,es eimm bulga-
rischen Journalisten gesagt habe, für uneinnehmbar, er-
stens wegen der topographischen ^sta l tuug der Hcüli-
insel Gallipoli und zweilons wegen der Tapferkeit dcr
türkischen Armee, die übcr Eigeuschasteu verfüge, dic der
englisch-französischen Armee fchlc». >loull'^ev ,iluut>t, daß
die Engländer und Franzoscn gezwungen sê n werdeu,
die Dardanellenexpcditiou beschäl»! fallcn z» lasscn. Was
die türtisch-bulgarischcn Äeziehunqeil betrifft, crklärte
zloua<':ev, daß sie culßcrordentlich hcczlich sind uud im
Hinblicke auf die Erfordernisse d^r wechselseitige«: Inter-
essen täglich besser werden. Es gebe zwischen de? Türkei
und Bulgarien, teiue Frage mehr, dic geeignet wäre, zu
Meinungsverschiedenheit.'! Anlaß zu neben. Honte seien
die Augen jedes Bulgaren aus Mazcdomen ftcnäM, d «
Haß jedes Bulgaren gegen Terdicn gelehrt, day diese
Provinz vou Bulgarien an sich gc'rifsci! habe. .^ou^<!ev
^prich^ sich überaus optimistisch WsichMch d« ^riegsaus-
sichtcn der Zenkalmächtc aus, die seit 5trica,sli"a,i!iil leine
uülitärischen Fehler begangen hab^n und, w^nn sie so
fortfahren, den cuogültiaM Sieg davontragen werden.

Kein Vorschlag des rumänischen Ocsandtcn zur Ver-
ständigung anf Grundlage von Gelnctsabtrctungcu.

Sofia, 17. September. (Verspätet eingetroffen.)
Die „Agence Mgraphiquc bulgare" meldet: Die in
einem Teile der ausländischen Presse verbreitete Nach-
richt, daß der rumänische Gesandte den Vorschlag zu
einer politischen Verständigung auf Grundlage von
Gebietsabtretungen gemacht habe, daß jedoch der M i -

nisterpräsident mit einer kategorischen Ablehnung ge
antwortet habe, ist eine von interessierter Sclte P"'
mende Erfindung.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

.Uonstntttinopcl, l<). September. Das H""p)/>"^ '"
teilt mi l : Dardwuelleufronl: Unsere WasirrsUM »
griffen t>eu Hafen Kcfalo auf der M e l I t t l b l ^ a" '
llusen nut eine«, Schliß einen feindlichen ^ ' " " ^ „ 5 -
dampfer, auf dem unmittelbar darauf " " ^ ^ ^ , 5 1 «
brach. Sofort schoß eine Wassersäule cmpor. I m , '^,^-
Anasurta »/vrtriclicn in i»cr ')iacht dco l^!. unsc^ ' ^
ssuoozierullgotoloullcn jciudlichc Abteilungen, ' ^ " ^ .,„z>
Erfolg Bumlicn in die Schichcuglnl'eu dco Fcmvc ^
crl'eutctcn l^ewchrc sowie Vlriiqclualcrial. Au> ^ ' ^
beschoß unsere Artillerie wirkungsvoll feindliche '
bei Kamit Limau. ^m Al,schuitte Ar i Vurm> »"'!>' ^^
Bedeutung. Zm Abschnillc Sedill!al,r brachte llmclc -^
tilicrie durch heftige Beschießung feindliche Artmtl> ,
unsere Ttellungen inl Zeuln»m beschoß, .z»«'N ^ ^ ^ . : „ ^ i
llnsere Mctognoszicrungotolmmeu, die sich t"^" ^ i f cn
chen Schuncnqrnbcn nnl >tcrevizdcrc näl)cr<c:>, .'-.^,
mit Erfuln Bon,l»en. llnserc Küstenbatteriei, l>c,n >̂ ^
am l̂ >. d. uormittano die Lagcr nnd 2<e!lunicn ^
feindlichen Infanterie und Artillcric bei Sedillia^» ^
dein bei einer Batterie schwerlnlilniqer .^ta»vuc' ^
Feindes eine heftige Explosion erfolgt war, ! " ^ . ^
eine Anzahl ^lml'ula»»zwasteu auf 5icse ^lelllMst q ^
^iachmitlago beschossen ein Krica.sschisf uud cin - ^ ^
feindlichen Laudbatterien bei 3edill>alir eine ^'""^^teü
durch unsere ztüsirnbattcrien, ohne Tchadrn "" / " .^z
- An den ubria.cn Fronten hat sich nichts von »col>

creissnet. ^

Emphatische Phrasen über die Verlänaerunn ^ "
Front bei Är i Burn«. ,,

.'< ^ l i l l ^
.^tunstantinopel, 10. Sepiember. (./-'lgcncc ^ ' ' ' ^ »

ll in dic Mitzcrfolgc dcr letzten Tagc z>l vcrdcclc», l" '^,^^
die Engländer in pompöscr, Wcisc an, daß ^ h ^
bci Är i Bnrml in nördlicher Nichtuny verlängert ^ ,
Verbilldullg mil ^ollesch hcrgcsteN l>al>en. Trop ^ ̂ ,̂
cinphatischci, Phrasen tonnen die Engländcr ^ <M
Schwicrigtcit ihrcr Lanc, nocl̂  die cnorinc Zahl ' ^ ,sl<
luste vcrschleiern. Allderscits werden sie binnen tlni ,̂,̂
fahren, daß ihnen dicse Frontvcrlängernng, der ss
Bcdculling zuloinmi, sehr tener zn stehen tonnnc»

Griechenland.
Tie englische Marincmissiou. >'

Atl»cn, N». Ieplenibcr. Ter Vertrag zwischen " ^
chischcn nnd der cnglisä>en Regierung übcr die
Mvrincmission ilnirdc anf ciil Jahr ernenert.

Tie Vereiniate« Ttaatc" vs"
Amerika. ' „ .̂ „

Die Verhandlungen wegen dcr englisch sl<""
Anleihe. ^ ^ ^

^iottcrdam, 20. September. Der . I l e ' N " ' ^ , ! v '
damschc Conrant" nieldet aus Newyorl: Dn' .̂hl'>'
lungen u,egen der englisch-französischen A ' " " ^ Dv'
sich nm Yie Frage getrennter Verhandlungc'l ^ftje'
land sowie um die Bestimmung, daß M">" ^ -^
rungen mit Gold zu bezahlen seien, w o g ^ M l / ,
leihe nur zur Bezahlung anderer Importe d>e ^<i b'̂
Unter diescr Bedingung sind uoraussichtlwi ^ ^
«<U) Millionen erhältlich. Rockefeller h^ ^.
nahiuc verweigert. m/cll""^ i«

»iuttcrda,,!, ^>. Tepicinber. Nach eincr ^ ,̂̂ . ̂ »cl
„Kiicnwc iliotlerdainschcn llonranl" l>cspreä)c'' ^ ^^chl"' !
t.inisthcn Blätter den Widerstand, ans dc>> ^ ^ i ^ ' !
dcr c»glisch-fr<n>,zösischcn Anleihe überall '"' " ^ ) »''^ !
Eic crwartcn, daß. n>cnn die Vlnleihc sc l ' l " ' ^ '^^ , , O^ ' ,
gebracht tuerden solllc. dics unter ling"»st'^^^i)s,^^
gungcn gcschchcn locrde, als von dcr cngli! 1
^inaii^toninlission erhofft wird. ^ ^ - ^ " " " ^ i t ^

<^crsturl>eue Hccresnnnchörinc.» ^", . ^st^ ^
dcü t. »nd k. Hcscrvcspiialcs in ^ l l « ' ^ !!'' le"^'",ls^
Än der llrstllinerillnentlostcrschlllc am ^' ^ -a l l s <^^i

batoc',̂  ini ^oiniw'tc Zcmplen an ^ " " ^ ' ^ " n s s c h " ^ ' ^
^iinnencn^ündnna; nn dcn beiden .^ , jM ' „̂1
Naitsch! am 10. August d n 1L Jahre
fahrcr Franz ^ i ct c l ans Trieft <m ^ " ^ ^ , ^ ! , ^ ^
^O. dcr 27 Jahre alte Zugsführer c m " ^^ ^ a ^ s t
,vr^n.; ^ o ^ o l i t ans Äystricc bei Hollc"< ^,f<"'^„.
an Vanchthphuö; am 22. dcr '21 Jahre a <,„^,c
2andor N a g y s t o t aus Csonarad in ^ ' ^ I N ^ ^ H .
gcntllbcrtnlose nnd Vauchthphns; am 2>i. dc ^ l ^ ^s/ l
^appcnr Joscf ,U' r h 0 n n ans t'ewnil) ^ " ^ ^c "^,^','^ «
men) an Harnvergiftuny; am 27. der ^ ^ „ y e k " ^ ' l
<^efr. Ianos I a s z e n c 3 a l ans UngN^ ^^ 1?
mitate Una. an Lunyentul»ertnlose; am " l
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^t/dol " " " ^fchMluyLabtcillma Johann
VW __ > ""^ ^ " an Bauchfellentzündung nach Ty'
ii, Laibo^ -^" Filialen dcs t. und l. Nutrcserlicspitalcs
"n BiM '"'^ a / ^ b c n : ^,^ ,̂̂ . städtisck>cn Volksschule
Äscf w " ^ ^ - ''^'«"st der 2, Jahre alte Infanterist
l i z i e n , " ^ ^ ^ " ^ Lysa Gora im Bezirk Ta-rnow (Ga-
luis^ " ^ptidaemic; am 25. A r 38 Jahre alte I iv i l-
Ezal^ " " " ^rpflcMolonne Istbau H e ^ c d ü S aus
33 ^ ^ ""nutate Tulna an ^^lchtyphns; am 2U. der
Loitsch ^ ^ ^llitärarbeiicr Franz K o r <: a n ä i ö aus
>ildat / ^ ' " ^ ^ ^ h ; mn ii?. der 33 Jahre alte Train-
^witale"^ ^"" '" ' ^ r n y a j s z k i aus Szabadla im
n̂üdcm- ^ " ^ o g an Limnenentzündung nach Lnn-

^ U < ^ . ^ ^ ' ^ "^ A " h ^ alte Infanterist Istlxin
Hhus> '^zcntivnn i m Komitate Toruntal an Bauch-
^ / / " s " ^ ' ' ^ " « b c r der 38 Jahre alte Infanterist
^ A i ^ " " " " " " " 6 Se5 im Bezirke Pilsen an
«Ilt ^ . s ' ^ " " 6 bei Banchtyfthus; am 8. dl.>r 23 Jahre
auzy ' " b " t " einer Vcrpflessskolonne Ianos W o l f
btti8 " l ' ^ '^"»übate Tolna an Banchtyphus; mn li.
dizle ^ ^ " ^ Trainführer Krsta P o p o v i c aus Gra-
^ a M ^ . - ^ Bosnien an Vronchoftneumonic bei

^ I b a l l "^' " " ^' ^ ' ^ ^'^ ^ " ^ " ^ ^ Zimlarlx'itcr einer
bci Nof, ^ ^ ^ l u n g Hu^o H a j t m a n e k aus Madolmh
cechĵ  ' ^ ' " c i ^ an Vauchtyphus bei Wundbrand des
"beilcr " ^ " k e l s ; am 11. ber 16 Jahre alte Z i v i l ,
^töbors"'". ^ " ' " s t n f f c l Rudolf V r u n s k o l e aus
^auchtd^ TschcrnembI an Lungcnentzündnnn bei
^°"iam " " ^"' ^ ^ ' ^ ' " " ^ Infanterist Jakob
^ ° " N ° " " " " ^ iNamatschacha im stcirischcn Bezirke
^ ^ ^ . " " c h o p n e u m o n i e ; — an der städtischen Mäd-
^ ^ i zu St. Icrkob: am 10. September der

' Aspa» Dnaoner Peter G r a b n c r aus St. Petrr
"ach B^!, ' " bezirke Wiener-Neustadt an Herzschwäche

^ ' ^ e r ^ " M " " e ; am 17. der 42 Jahre alte Tir.«
s 'chci,̂  ^hann H a b c r l e anS Semmering bei

^ " " l o i i ^ ^"2schn,ächc nach Darmla-tarrh; — im Sa«
^'^rachi '" Kroisenecl: am 14. Allssnst eine sterwnd
^s°n n^ I ""b bislang noch nicht agnoszierte M i l i t ä r -
^ssilh ^ " l h l y p h u s ; am 25. der 38 Jahre alte Arbeiter
° " > v l < t ^ r c h a l n i aus Zalo-ce im Bezirke Trem.
"te H,f^ ' " " ) an Na-uchtyphus; am 2«. der 23 Jahre
^ ^ t n a ^ ^"hann (̂» r e b aus der ttmaebuna, von
^ ' ^"lon' ^ " ^ " ^ p h l ' s : am 20. der 20 Jahre alte Ziv.<
^iilcgz^. ^ a u v i ö aus Stranje bei Weisttirchcn im
!^'chl>I olfsluert an Tarintl iphus; — an der K u r a t »

' Mh^ ^ " " ^irantscl>en Hause: am 26. Änanst der
ß ^ 'M ^ ^ A " f - ^'lutoü N i b a r i ö aus Mozzo bei
<^lench» 6'^k C a ^ ^ s t ^ . ^ < „̂ Wundstarrkrainpf; am
!^'c« bei <> ^ " ' ^ A<chre alte I n f . Iovo P o p o v i ä aus
^ ' der ) ^ ^ ^'" Vezirle Za«reb an Blutvergiftung;

^ t o ^ . ^ Jahre alte ^ivilarbeitcr Äpe /. ii u r aus
,^>>i ' ' ^ l s b c r g an Blutvergiftung bei Mlgelvebs-
^ ^ t ^ l oes rcchten Unterschenkels nach Mschwür; am
/ ^ l ^ "ahre alte Fahrkanonier eines F K N Johann
^ ' ^ h i l ß ^ ° ^ o ! v i h bei Karolinental in Bühmcn nach
W ^ b" g ^ . ^ ^ Blutungen nach Schlchvcrlehnng

<", 3 ^ s t a l " " ^ ' b " ^ Jahre alte I n f Z g f . Dra«
s ^ ^ u i ^ Mls Navcn im kroatischen Bezirk Kri5evci
5 ^ linf ^ b " septischer Endokarditis nach Durch.
h<ll '<"n 5 " ^erschcnkels; — an der Taubstummen.

8 o f y / . M e m b e r der 28 Jahre alte I n f Z g f . I o -
> ^ ^ ^ I aus Tolmein (Küstenland) an Bauch,

typhus; - an der städtischen Ioisgraben-Vollsschule: am
22. August der 42 Jahre alte I i v N r b . Feodor S o b c z y -
s z y n aus Vrodl i bei Qembcrg an Herzschwäche nach
Muhr; am 30. der 24 Jahre alte Kanonier Jos. P r e i n d I
<nls Issing i»n tirolischen Bezirke Vrmmeck an Herzläh«
nu»l,g bei allgemeiner Schwäche.

— (Ein diebischer Hirt.) Am 13. t>. M. wurden der
Vcfchcrin Maria Skraba in Lifte l>ci Tomiäclj, wäh-
rend sie lurzc Zeit vom Hause abwesend war, aus dcm
Schlafzimmer eine goldene Hcrrcnuhrtetle mit einem
Kompaß als Anhängsel, ein Paar gut erhaltene Frauen-
ichnürschuhc und ein Paar Strümpfe entwendet. Tatvrr-
dächtig ist ein I^jähriger Bursche mit sommersprossigem

Gesichte, angeblich aus der Franzdorfcr Gegend, ber bei
der Ncstohlcn als Hirt bcdienstet war, und am Dieb-
stalilslagc aus der dortigen Gegend verschwand.

Verantwortlicher Redakteur: Anwn F u n t e k .

StccKcnpfcrd-Liiicnraiicb-Scifc
iiact) nit Dot unübertrefflich für eins totionesie $aut» unb

©ctyflntyeitSpflege. Xäflltdie Wner!cnnunR*f$reibeu.
k 1 »rone überall borrätifl. ^42 40-39

M a r i e G r ä s i n A u e r s p e r g , l. u. I. Linienschiffsleutnants Witwe, gibt im eigenen
sowie im Namen ihrer Kinder allen Verwandten, Freunden und Bekannten tieferschüttert
Nachricht, daß nun schou der zweite heißgeliebte Sohn, bezw. Bruder, Herr

ßlerander Graf Anersperg
Handelsschüler

im hoffnungsvollen Alter von 19 Jahren, der am 10. August 1915 auf dem russischen
Kriegsschauplätze erhaltenen zweiten Verwundung erlegen und am U . d . M . in Kolomea
beerdigt worden ist.

L a i b ach, 21. September 1915. 8434

Vsem sorodnikom in prijateljem našega dragega očeta in
starega oöeta, gospoda

Ferdinanda Souvana
ki se radi prometnih zaprek ne morejo udeležiti pogreba na
Horacu, naznanjamo, da se bo brala zanj v Ljubljani sv. maša
zadušnica v sredo, dne 22. t. m., ob 9. uri dopoldne v frančiš-
kanski cerkvi.

Zalujoci ostali.

Amtsblatt.
3 t « ^ Kundmachung.

^"^^s^^beilaudesgerichte in Graz.

^ d h ^ ^ ' Member 1915,

- ^ ^ ' "kptomber 1815.
\ p.

l r m- 8Vl5,Gen.II, 112/5

% hro , 3 ~ 2

* M S ? »» Posojilnica
^ 8e ? y ^ r u ž n

r
e ^ a 'L u e °m. zavezo

h lifi.^ni 1 * r e g l 8 t r u v P i 8 a l 0 '

' V l W 8 e d ^ d r
v

u ^ kateri iirmi
»v "kvidaciji".

Ilpniki se pozovejo, da 80 pri
zadrugi oglase.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudol-
fovem, odd. L, dne 14. septembra 1915.

2410 E 165/15/8

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Jakoba Bernik, za-

sebnika v Stariloki St. 42, bo dne
5. n o v e m b r a 1 9 1 5

dopoldne ob 10. uri pri spodaj ozna-
menjeni sodniji v izbi St. 1, draiba
zemljiš&i vJ. a t 202 k. o. Staraloka,
ki sestoji iz poslopij in zemljiških
parcel.

NepremiČninam, ki jih je prodati
na draibi, je dolo&ena vrednost na
10.651 K.

NajmanjSi ponudek znaSa 7100 K
67 v; pod tern zneskora se ne pro-
daje.

Draibene pogoje, ki Be tifeejo ne-
premičnin, smejo tisti, ki žele kupiti,
pri'.gledati pri spodaj oznaroenjeni
sodniji, v izbi St. 6 med opravilnirai
urami. ,

C. kr. okrajno sodiSče T Skofjiloki,
odd. I., dne 6. septembra 1915.

2411 E 300/15-6

Dražbeni oklic in poziv k
napovedbi.

Na predlog zahtevajoče stranke
Mestne hranilnice v Kamniku, zasto-
pane po dr.Alojziju Krautn, odvetniku
v Kamniku, bo dne

22. o k t o b r a 1 9 1 5
predpoldne ob 9. nri pri tem sodiSöu,
v izbi štev. 6, na podstavi s tem
odobrenih pogojev, dražba sledečih
nepremičnin:

ad 1.) vl. St. 166 k. o. VolČjipotok,
gozd;

ad 2.) vl.St.738 k.o.Kamnik, gozd;
ad 3.) vl s t 837 k. o. Kamnik,

hiSa š t 29 na Perovem z vrtom;
ad 4.) yl. lt. 204 k. o. Podgorje,

njiva.
Cenilna vrednost ad 1.) 116 K

62 h; ad 2.) 59 K 70 h; ad 3.) 4135 K
50 h; ad 4.) 605 K 78 h.

Na^nanjSi ponudek ad 1.) 77 K
74 h; id 2.) 39 K 80 h ; ad 3.) 2757 K-

ad 4.) 403 K 86 h.
Pod najmanjšim ponudkom se ne

prodaje.
C. kr. okrajno sodiSÖe v Kamniku,

odd. II., dne 9. septembra 1915.

2409 L 85/15/9

Verfteigerungsedikt.
A m 26. Oktober 1 9 1 5

vormittags 10 Uhr findet bei dem nnten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 5, die
Versteigerung der Liegenschaften E. Z. 18
und 20 K. G. Oberplanina, E. Z. I I
K. G. Unter-Planina und E. Z. 23 K. G.
Laze, bestehend aus 3 Häusern, Äckern,
Wiesen, Wäldern und Gärten samt Zu»
behör, bestehend aus I Kuh, 1 Kalbin.
2 jungen Schweinen und 70 Zentner
Heu, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaften sind auf 53.661 X bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 47.774 X ;
unter diesem Betrage findet e.n Verkauf
nicht statt.

Die hiemit genehmigten Versteigerungs.
bedingungen und die auf die L.egenschaften
sich beziehenden Urkunden tonnen v°n den
Oa»ss> stiaen bei dem unten beze.chneten
Gerichte Zimmer Nr. 5. während der
Oeschäftsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirks-Gericht Loitsch. Abt. I I . ,
am 12. September 1915.
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Limonen-
Essenz 1 Flacon 1 Krone

entspricht 10 Limonen

Apotheke Trnkoczy
Laibach, neben dem Rathanse.

2212 7

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorepeaen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4 — monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Slgmund SohlWnger, Bank- und
Eekompte - Bureau in Preßburg, Kossuth

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten)
2393 1 0 - 2

Versierter

Advokaturs - Beamter
wünscht Beschäftigung für drei

Stunden nachmittags.
Anträge unter „Adv. Btr." an die

Administration dieser Zeitung. 2396 3—3

Zwei hübsch eingerichtete

Monatszimmer
jedes mit eigenem Eingang aus gemein-
schaftlichem Vorraum, im 1. Stock an der
Wiener Straße gelegen, sind entweder einzeln

oder beide zusammen sofort

zu vermieten.
Anfragen: Wiener Straße 9 im Spengler-

24of, geBchäft L. M. Ecker. 3-3

Staatlich geprüfte Lehrerin

S f der B H t t i und
französischen Spracke ^ S
die sich mehrere Jahre in Florenz aufhielt,

erteilt Unterricht, Sprachkurse,
Konversation.

Zu Bprechen ab 1. Oktober von 10 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags. Hedwlg Kis l lnger , Bat-
hausplats 10, II. Stook. 2423 3 - 1

ffMAGEN'TINKTURfi
U its M
^Apothekers PICCOLlsj

^VERSAND
| GEGEN

// NACH-
/NAHME

M a g e n - HTixiktux»
1 Flasohohen 20 Heller. 489 43

^rT«r«*«*Uek fc*wftkr« ftir die^j
¥ Ki4eff«rlmV«14«udKk*rhaapt 1
|#flbr J«4»raui k»t ilok »li bcatt*]

sclimsrzstHlBndB Einreibung
| k«l ErkUtance», Rhtamttlimna, Gioht, 1
I l i l l M U , H»li-,Brt«t-u.Hnok«Mchm«r»
I a. •• w.
I Dr. RICHTKM

inker-Liniment.^
•*•£ Anker-Pain-EipallBP. |

I riMoha X —••, »*•• »•-• j
I M k»b«m In Apotbek« *U» o

I Dr. RICHTERS Apothtk« k\ A
I . Z u Ooldtne« Ww«i" \ | /
I TI%I, I, KllikbathatrU« *• J
L % Tft«ll«h«r T*r**a4. ^
H^w. __^^IH

Ha*steli[löttaiEifl.iiflli
P 9 ^ Laibach, Erjavecstraße 12. -*^EJ '

Das neue Schuljahr beginnt am 15. September.
Einschreibungen ab 1. September täglich. I

Vorzügliche Gelegenheit, sich in der deutschen Sprache |
zu vervollkommnen. 2200 6 ,

2424 ]
Einer tüchtigen und seriösen Firma wird die

Vertretung in Petroleum, Mineral-Ölen
und anderen einschlägigen Artikeln

für den dortigen Platz von einem Wiener Großhaus übergeben.
Offerte sind unter Chiffre „Diverse ö l e 7 9 7 5 " an

Rudolf moNHe, Wien, I., Seilerstätte 2, einzusenden.

Echter i n Oouda-Käse
vorzügliche Qualität , 7S fett, a n s Holland, 40.000 Kilo-
gramm soeben eingelangt und wird bei g rößere r Ab-
nahme zum Pre ise von K 3 3 0 pe r Kilo berechne t ab

Magazin abgegeben. 2420

D. Pintsr in Wien, XV/1, Felberstraße 20. I

Österr.-ungarische

Kriegsberichte
aus Streffleurs Militärblatt:

Heft 1. Die Kriegsereignisse im Norden bis einschließlich der Schlacht
bei Lemberg.

Heft 2. Die Schlacht bei Limanowa-Lapanow.
Heft 3. Der Einleitungsfeldzng gegen Rußland.
Heft 4. Das österr.-ung. Nordheer im Frühjahrsfeldzug in (»alizien.

Die Sammlung wird fortgesetzt.

^ = Ppeis füp das Heft 6O Hellep. =
Vorrätig in

lg. v. Kleinmayr i Fe i Bamberos Buchiiandlung in Laitacli
Kongreßplatz Nr. 2. 242« 6-1

Kaufen Sie bei den firmen,
die in

unserer Zeitung inserieren!

t>tr ntu« 3«l)r0ang tplr^

Urk&artiMn ««*
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